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Geburtstag mit Blaulicht 
JUBILÄUM Die Freiwillige Feuerwehr Gernrode hat gleich vier Anlässe zum Feiern. 

VON SIGRID DILLGE 

GERNRODE/MZ - Die Antwort c war 
richtig bei der 8. Frage im Feuer­
wehrquiz. Sie lautet: seit zehn 
Jahren gibt es die Kinderfeuer­
wehr, seit 25 Jahren die Jugend­
feuerwehr. Das alleine ist schon 
Grund genug zum Feiern. Doch in 
Gernrode gab es am Wochenende 
noch zwei weitere Jubiläen: Seit 
20 Jahren steht das Gerätehaus 
am Töpferstieg und seit 125 Jah­
ren gibt es die freiwillige Feuer­
wehr im Ort. 

Die vier Geburtstage wurden 
mit einem breiten Angebot für 
die ganze Familie gefeiert. Be­
gehrt waren die Feuerwehrmit­
fahrten, bei denen auch mal das 
Blaulicht eingeschaltet wurde. 
Rings um das Gerätehaus und da­
rin gab es jede Menge zu sehen. 
Für die Kinder war eine Lösch­
wand aufgestellt, bei der mittels 
Wasserstrahl Fensterklappen 
eingedrückt werden mussten. 
Diese Station wurde von Mitglie­
dern der Jugendfeuerwehr be­
treut. Einer von ihnen, Sascha 
Helm, kam ganz schön ins 
Schwitzen, als er die Handpumpe 
betätigte, damit zehn Liter Was­
ser ihren Weg durch den Sprit­
zenschlauch fanden. ,,Das ist ganz 
schön anstrengend, macht aber 
viel Spaß", v.erriet der 14-Jährige. 

Ein besonderes Geburtstags­
geschenk erhielten die 30 Ein­
satzkräfte der Wehr. Steffen 
Würzner, der in Gernrode ein Pub 
betreibt, überreichte neue T­
Shirts. ,,Das haben sich die Jungs 
verdient", meinte er. Feuerwehr­
mann Christian Witze! freute 
sich über das Kleidungsstück. 
,,Das wird künftig zu Dienstaben­
den getragen", versicherte er. Die 

Auszeichnungen 

Bel der Festveranstaltung anläss­
lich der 125 Jahrfeier der Freiwil­
ligen Feuerwehr Gernrode gab es 
zahlreiche Auszeichnungen. 
Zum Oberfeuerwehrmann beför­
dert wurden Roy Herzog, Thomas 
Staat, Florian Gesche und Andre­
as Weinhold . 
Für zehnjährige Mitgliedschaft 
wurden Cornelia Ahne, Ute Hen­
nig und Kerstin Bongort geehrt. 
Sie betreuen seit zehn Jahren die 

Freiwillige Feuerwehr Gernrode 
verfügt über 30 aktive Einsatz­
kräfte. Trotzdem spricht Orts­
wehrleiter Peter Winter vom Per­
sonalproblem. ,,Das liegt fast aus­
schließlich an der Tagesverfüg­
barkeit der Einsatzkräfte", laute­
te seine Einschätzung bei der 
Festveranstaltung. Die meisten 
der Feue)'.Wehrleute arbeiten au­
ßerhalb der Quedlinburger· Orts-

100 
MITGLIEDER etwa hatte die 
Feue'rwehr Gernrode bei ih­
rer Gründung am 9. Oktober 
1892. Heute sind es immer 
noch fast genau so viele. 

Kinderfeuerwehr und erhielten 
dafür ein Extra-Präsent. 

Auf eine SO-jährige Mitgliedschaft 
blicken Gerd Dube, Baldur Gießler 
und Uwe Lingner zurück. Seit 60 
Jahren gehört Eberhard Maser der 
freiwilligen Feuerwehr an. 
Für besondere Aktivitäten wur­
den Thomas Staat, Andreas Wein­
hold, Steffen Morgenroth und Ma­
nuela Wendehake ausgezeichnet. 

teile Bad Suderode und Gernro­
de. Daher könne in der Zeit zwi­
schen sechs und _16 Uhr oftmals 
gerade ein Fahrzeug besetzt wer­
den. Hilfe leisten dann im Notfall 
die Kameraden aus Quedlinburg 
und Rieder. Obwohl der Technik­
und Fahrzeugbestand ein Durch­
schnittsalter von 16 Jahren hat -
am ältesten ist die Drehleiter mit 
34 - ist Winter damit zufrieden. 
„Das ist dem sorgsamen Umgang 
und der guten Pflege zu verdan­
ken", meinte der Feuerwehrchef. 
Jüngster Fahrzeugzugang ist üb­
rigens ein geländegängiges Quad, 
das das mehr als , 30 Jahre alte 
Meldekrad im vergangenen Jahr 
ablöste. Winter dankte der Stadt 
Quedlinburg, die für die Feuer­
wehrbelange auch in den Ortstei­
len zuständig ist, dafür. Vor allem 
Vize-Oberbürgermeister Wolf­
gang Scheller galt ein ausdrückli­
ches Dankeschön. ,,Er hat immer 
mindestens ein offenes Ohr für 
die Belange der Feuerwehr", sag­
te der Ortswehrleiter. 

Er lobte die tatkräftige Unter­
stützung vieler, an erster Stelle 

Zusammen mit Opi Rüdiger Zedschak 
löschte Ben Dietz den Häuserbrand in 
der Kinderabteilung superschnell. 

des Feuerwehrvereins. Der größ­
te Dank aber galt den Kameraden 
und deren Familien. ,,Die Technik 
kann noch so neu, das Gerätehaus 
noch so schön und der Feuer­
wehrverein noch so wohlhabend 
sein - das alles macht kein Feuer 
aus und hilft keinem, der in Not 

. ist", formulierte Winter. 
Er hofft, dass es auch weiter­

hin Menschen geben wird, die das 
Ehrenamt als Feuerwehrmann 
oder -frau ausfüllen. Auf gut 100 
Mitglieder konnte die Feuerwehr 
Gernrode bei ihrer Gründung am 
9. Oktober 1892 blicken. Heute 
sind es immer noch fast genau so 
viele. Die Wehr zählt 95 Mitglie­
der. Das sind 30 aktive, 31 in der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr 
und 34 in der Alters- und Ehren­
abteilung. 

Die Geburtstagsfeiern der 
Wehr wurden genutzt, um neue 
Mitglieder zu werben. Mittel da­
für war unter anderem das Feuer­
wehrquiz. Die Teilnahme daran 
verpflichtete zu einem Schnup­
perpraktikum an einem der Dien­
stabende. 
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